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• gemeinsames Kompetenzzentrum von Bund und Ländern 

• drängt Internet-Anbieter im In- und Ausland auf Einhaltung 

des Jugendschutzes 

• Unterstützung Medien-Aufsicht und Strafverfolgung

• mehrdimensionaler Ansatz aus Recherchen, Maßnahmen und 

medienpädagogischen Hilfestellungen

• Recherchen zur Einschätzung aktueller jugendschutz-

relevanter Phänomene in jugendaffinen Diensten

jugendschutz.net



• Mehr als 7.000 Hinweise &  Anfragen

• über 20.000 Angebote und 100.000 

Beiträge im Social Web geprüft

• Schwerpunkt Social Web, da Kinder 

und Jugendliche v.a. dort online sind

• mehr als 7.000 Verstöße gegen                  

Jugendschutzbestimmungen

• 85 % der Verstöße auf ausl. Servern

• 66 % schnelle Löschung von Verstößen

Jahresbericht 2016



Problematische Inhalte im Netz können gemeldet werden: 

http://www.jugendschutz.net/hotline/ oder per Mail an: hotline@jugendschutz.net



• seit 2006: Pro-Suizidforen, Pro-Ana/Mia (Essstörungen)

• 2009: Pro-SVV-Angebote (Ritzerseiten)

• 2010/11: Pro-Alkohol-Angebote (Saufforen)

• 2015/17: Selbstgefährdungen im Social Web 

• 2015-2017: Drogen-Angebote insb. Legal Highs

 Ziele Einschätzung der Jugendgefährdung

Entwicklung / Erprobung Handlungsoptionen

Selbstgefährdungsrecherchen



• Suizid-Ankündigung

• Suizid-Partnersuche

• Verabredungen zum Suizid

• Amokankündigung oder -drohung

 Handlung: schnellstmögliche Weitergabe an die zuständige 

Polizeibehörde

Gefahr-im-Verzug im Internet



• jugendschutz.net beobachtet seit 2012 arbeitstäglich 

deutschsprachige Pro-Suizidforen, u.a. im TOR-Netzwerk

• schnelle Weiterleitung von Gefahr-im-Verzug-Situationen 

an die zuständige Polizeibehörde

• Entwicklung eines internen Handlungsleitfadens für Gefahr-
im-Verzug-Situationen zunächst mit der Polizei Mainz und 
Wiesbaden, später dann mit den LKÄs sowie dem BKA

 seit 2006 stieß jugendschutz.net auf über 90 User, die ihren 

Suizid ankündigten oder nach Suizidpartnern suchten

 die eingeschalteten Polizeidienststellen konnten die 

Verfasser z.T. ermitteln und einige Suizide verhindern

Monitoring Pro-Suizidforen



von jugendschutz.net dokumentierte Gefahr-im-Verzug-Situationen
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Entwicklung eines allgemeinen Leitfadens

• auch Social-Media-Plattformen und Online-Beratungsstellen 
sind mit Gefahr-im-Verzug-Situationen im Internet 
konfrontiert 

• Idee: den internen Leitfaden auch für andere Organisationen 
nutzbar zu machen

• Erarbeitung eines allgemeinen Gefahr-im-Verzug-Leitfadens
für Social-Media-Plattformen, Beratungsstellen und 
Beschwerdestellen in Kooperation mit dem BKA und den 
Landeskriminalämtern



Verbreitung des Leitfadens

• Fertigstellung Februar 2016

• deutsch- und englischsprachige Version 

• über 90 Social-Media-Plattformen, Beratungsstellen und 
Beschwerdestellen den Leitfaden bisher haben erhalten

• jugendschutz.net gibt den Leitfaden gern an interessierte 
Organisationen weiter

• eine Veröffentlichung im Internet ist nicht möglich, da der 
Leitfaden vertrauliche Telefon- und Mailkontakte enthält, die 
ausschließlich für Notfälle genutzt werden dürfen



Weiterentwicklung des Leitfadens

• 2018: Evaluation des Leitfadens

• Erweiterung des Leitfadens auf alle deutschsprachigen 
Länder (Österreich, Schweiz, Luxemburg, Lichtenstein)



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

Mehr Rücksicht 

auf Kinder und Jugendliche im Internet!

Katja Rauchfuß

jugendschutz.net

Referat: Pornografie und Selbstgefährdung 

Wallstrasse 11

55122 Mainz

kr@jugendschutz.net


